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MARTlN-LUTHER-FORUM-RUHR
Das Martin Luther Forum Ruhr gehört zu den Kultur­

hauptstadt-Projekten für 2010. In den Räumen der

Markuskirche in Gladbeck wird das kulturelle Erbe der

Reformation erlebbar gemacht.

EVANGELISCHE
GESCHICHTE
DES REVIERS

Markuskirche:Künftiges MartinLuther Forum Ruhr
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Dr. MartinGrimm und DIa!Uebelgünn

~ Zu Pfingsten vergan genen Iahres war
Sch luss: Nach nicht ganz 40 jahren endete
die Ges ch ichte der Ma rkuskirche in Glad­
beck-Ost. Aus fina nziellen Gründen legte
die eva ngelische Kirche d ie äußerst leben­
dig e Gemeinde mi t der Inn enstad tgemein­
de zusammen. Die Markuskirche war als
Kirche überflüssig geworden.

AUSWIRKUNGEN Doch dem Kirchen­
bau aus den 60er Iah ren des verga ngenen
jahrhunderts blieb der Bagger erspa rt. Er
bekam eine neue Bestimmung . Im Herbst
wird in den Räumen der Markuskirche
da s Kulturzentrum Mart in Luther Forum
Ruhr eröffne t. "Als wir mit den Planun­
gen für ein Mart in Luther Forum began -
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nen", erinnert sich Dr. Martin
Grim m, der Vorsitze nde des
Beirats. haben wir gar nicht an
die Markuskirche in Gladbec k
als Standor t gedacht ."

Zwar war den Initiatoren
des Projekts klar, d ass sie ei­
gene Räume benötigten. aber
zuers t wa r die Idee da, ein Fo­
rum zu schaffen, um über The­
men der Reformation in der
deutschen Gesc h ichte zu in ­
formieren und zu diskutieren.

"Die Reform ation", erinnert
Vorstandsmitglied Olaf Uebel­

günn, "hatt e ja nicht nur religiö se Auswir­
kungen, sondern hinterli eß ih re Spuren
zum Beispiel auch in der Entwicklung der
deut schen Sprache. der Wirtschaftsethik
und der Kirchen musik. Lut hers Bibel­
übersetzung hat unsere Sprache verändert
und Bach ist oh ne seine Religiosität nicht
denkbar."

BEGEGNUNGSSTÄTTE Im Rahmen des
Ma rtin Luther Foru m Ruhr sind neben
Symposien, Talk-Runden, Vorträgen und
Werkstatt-Angeboten wie Seminaren auch
Konzerte und künstlerische Darbietun­
gen angedacht . Dazu wird der fünfeckige
ehemalige Altarraum umgebaut. "Der ist",
erklär t Grirn, "woh l einz igartig. Die drei

spitz zulaufenden Deckenverkleidungen
symbolisieren die Dreifaltigkeit. Auch da s
war 'woh l ein Gru nd , waru m das Gebäu­
de un ter Denkmalschutz steht." Und noch
einen weiteren Vorteil hat der Altarraum
gegenübe r vielen ande ren Kirchen: Es gibt
keine fest ins tallie r ten Bänke. "Das ist für
die kü nft ige Nutzung als Vera ns taltungs­
ort ein großer Vorteil. Wir können die Be­
sucher frei platzieren ."

In einem Nebengebäude sollen eine ge­
plante Dauer-Ausstellung zum Themen­
k reis "Reformation und Ruhrgebiet" wie
auch wech selnde thematische Ausstellun ­
gen das Angebot komplettieren. Ein Fo­
rurn-Cafe wird nicht nur den Besuchern
offen stehen sondern auch den Mens chen
aus dem Stadtteil. Nachdem auch die Fi­
nanzierung gesichert ist. wird am 7. März
um 15 Uhr das Bauschild an der Ma rkus­
ki rehe aufgestellt . Dan n kön nen d ie um­
fang reichen Bauarbeiten beginnen . ... SL

KONTAKT
Martin Luther Forum Ruhr e.Y.
Markuskirche GIadb eck
Bülser Str, 38
45964 Gladbeck
Tel.: 0 20 43/78 497 - 12
info@lutherforum-ruhr.de
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